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zum Verkauf bringen. Die Bewohner der Insel Finken-
ward er, Teufelsbrücke gegenüber, nähren sich hauptsächlich
vom Fischfang. Die Insel, welche teils zu Hamburg, teils
zu Hannover gehört, hat ihren Namen von kleinen Singvögeln,
den Finken, welche sich hier früher in großer Zahl aufhielten.
Die niedrig gelegenen Marfchinfeln müssen durch Deiche gegen
die Flut geschützt werden. Zur Zeit der Ebbe tritt das Wasser
so weit zurück, daß am Rande der Inseln ziemlich breite
Strecken trocken gelegt werden, die bei jeder Flut über-
schwemmt sind. (Von der Rainville-Terrasse aus sehr gut zu
beobachten).

30.

Harburg und Umgebung.
An der Süderelbe, Hamburg-Altona gegenüber, liegt

Harburg, eine Stadt in der preußischen Provinz Hannover
mit etwa 20 000 Einwohnern. Die Verbindung zwischen
Hamburg und Harburg wird auf dreierlei Weise vermittelt:
durch eine von N. nach S. über die Insel Wilhelmsburg
führende Chaussee und die Hambnrg-Pariser (Venloer) Eisen-
bahn, sowie durch Dampfschiffahrt (Elbarm „Köhlbrand").
Bei einer Fahrt von Altona südwärts durch den Köhlbrand
liegen rechts (nach W.) die Elbinseln Maakenwärder,
Mühlenwärder, Waltershof und Altenwärder, links
(nach O.) Steinmarder, Neuhof und Hohe Schar. Der
letzteren Insel gegenüber liegt Moorburg. Auf Waltershof
ist eine Seemannsschule.

Harburg erfreut sich eines guten Hafens und bedeutender
Fabriken. Die rauchenden Essen sind teilweise von der
Rainville-Terrasse aus sichtbar. (S. 50). Unterhalb Harburgs
zieht sich ein anmutiges, durch schöne Aussichtspunkte aus-
gezeichnetes, bewaldetes Hügelland hin, die Hake genannt.
Die bläulich schimmernden Höhen, welche man von der
Rainville-Terrasse aus jenseit der Elbe erblickt, sind die Ab¬


